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eın umf ssendes Rechtsstatut mıt C- Liebe es höpfers, atdieSı das Auftreten
g1ierung uüuber Missionsgebiete getätigt. In dem Gut- des Menschen möglich gemacht., Werk des Geistes, iINnunNn-
achten der Korporationskammer Portugals VO Jahre det die Schöpfung ı den Geist Man wirft der heo-
940 über den Missionsvertrag heißt logie häufig VOT, abseits [0)801 Leben ZUu stehen, siıch nit
Wenn das Konkordat der Logik der Grundsäße der veralteten Fragen beschäftigen und die Fragen der

Kestauration Nsere öffentlichen Lebens Mutter- Gegenwart vernachlässıgen Das 1St keiner Weise
lande entspricht 1St nıcht minder für unsere über- richtig Es g1ibt Theologen-Schulen, die gufte Arbeit
see1schen Besigungen geboten, J 65 muß al unentbehr- eisten die Schule Von Lyon, die sich aus Professoren
liches Mittel ZUTr Verbesserung begangener Irrtümer der theologischen Fakultät des katholischen Instituts
un: ZUr Verteidigung NeCuUue Gefahren betrachtet un des Kollegs vVon Fourviere zusammenseBt die
werden, die mıt unserem geistig-relig1ösen Schule Von Saulchoir Von der Von Toulouse ganz
Besitgstand auch den Bereich unserer rechtmäßigen Sou- schweigen, deren Rektor, Msgr Bruno de Solvages,
veranıtat schwächen könnten Das portugliesische Pa- sechr wichtige Arbeit eistet die NUur Toulouse gelei-
tronat Orient bildet also heute ungeachtet der Rück- stet werden kann, WIC ohl weiß.
wirkung alter Irrtümer C1NEC der großen erfreulichen Die Art, W1e die relig1ösen ahrheiten dargestelltSeıiten unseres Patrimoniums.“ werden, machen s1e vielen unzugänglıch. Unsere enk-
In se1INeCr Enzyklika , aeculo exeunte octavo“, die Papst ist icht mehr die Denkweise de Mittelalters und
1US XII nach dem Abschluß des Konkordats un des diese wiıederum ist ıcht die Denkweise Chinas, Japans
Missionsvertrages Portugal gerichtet hat empfhehlt oder selbst Rulfslands, kurz, aller Völker, die ıcht
C eindringlich dıe Heranbildung eingeborenen dem lateinischen Einfluß unterstanden haben Wiır 11US5S-
Klerus mıiıt den entsprechenden Vorbereitungsanstalten. sen C1Ne Anpassung vollziehen, die C1NC Vertiefung der

Lehre erfordert eben darum bemüht sıch das franzö-Der Versuch, einheimischen Klerus Kongo
un Seminarien für eingeborene Priester Ternate sische katholische Denken
un (50a erstehen lassen bleibt C1inNn Ruhmesblatt Auf sozialem Gebiet hat die Action populaire großefür Portugal In (G0a hat sıch diese TIradition bis heute Verdienste glaube, S1C wird Schritt vorwaris
segensvoll enn der eingeborene Klerus be- tun, den die Welt ersehnt und erwarte ÖOft be-
steht dort nıcht NUur AaUus Franziıskanern Oratorianern, steht die große Weisheit darın, kühn SC1IMN
Jesuiten USW., sondern auch AaUus Weltpriestern, aus Die Gruppe die Zeitschrift Economie et Huma-
deren Reihen s1eben Bischöfe hervorgegangen sınd Im bietet dem Nachdenken der Techniker und der
Erzbistum Goa 1st der Gegenwart die Geistlichkeit Theologen konkrete Tatsachen Die Katholische Aktion
fast ausschließlich bodenständig, ebenso Macao, wah- bemüuht sich christliches Leben die Masse der Bür-
rend Angola die rühere Iradıtion auf diesem Ge- SCrTI, Arbeiter und Bauern tragen ine Arbeit auf
biete wıeder aufgenommen wurde. lange Sıcht deren Methoden ununterbrochen gewandeltDie Februar-Konsistorium erfolgte Erhebung de.= werden uSSCNH, die aber schon SCWISSE Ergebnisse BC-Erzbischofs heodosius Clemens de Gouveia VO  3 Lo- zeitigt hat In diesen verschiedenen Sphären versteht

Marquez ZUT Kardinalswürde aßt die Bedeu- IN dank der Katholischen Aktion die Enzykliken
tung erkennen, die 1USs XII den Missionen Por- un Päpstlichen Rundschreiben schon besser, die leider
tugıiesisch-Ostafrika beimißt. vielen Katholiken, selbst Geistlichen un! Ordensleuten,

unbekannt bleiben Sie sind noch icht allgemeinAus dem en des iranzösischen den Unterricht der Seminare eingedrungen ZU gTO-Katholizismus Ben Schaden der Ausbildung der Priester Es 1st
2INEC Ansprache des Kardınals Salıege vVOor der wünschen, möglichst bald CinNn Kurs für christliche

französıschen Kolonie Rom Soziologie allen Priesterseminaren der Welt BC>
111 Ihnen VO  } Frankreich sprechen iıcht VO richtet wırd Sowohl der Klerus WIie auch die Laien der

olitischen Frankreıich, sondern VO christlichen Leben Katholischen Aktion wunschen das dringend Die Aa352Z26-

Frankreich Wir stehen Frankreich der Spige tische Bewegung verfügt über zahlreiche Organe, die
des christlichen Lebens un das auf jeder Ebene auf die Prinzipien des christlichen Lebens IMN Sinne der VeEeL-

der intellektuellen, der sozlalen, der aszetischen Ebene schiedenen Schulen der Spiritualıitat verbreiten Dank
iıhrer Uun: der Katholischen Aktion mehren S1C}  h die Re-un: auf der Ebene des Handelns Auf intellektuellem

Gebiet versuchen WIT, auf der Grundlage des Glaubens collections spirıtuelles un: die Einkehrtage und hat
die Probleme lösen, die die wissenschaftlichen Ent- sıch der Stand des NNerenNn Lebens der Seele vielei
deckungen stellen. Wır fühlen unNs verbunden mıt dem JUNSCI Leute un: Heranwachsender gehoben ıne be-
anzcCcn eltall Der Mensch ist ıcht VO  —_ der Welt sondere orm geistlichen Lebens die sich entwickelt 15t
getrenn ist C1nMNn eıl VO  w} iıhr ach den Worten des die Heiligung der Ehe un: der Familie Die christlichen
hl Paulus: Eheleute nehmen die Sıtte a sıch gEMEINSAM SaIl-99  1€ an Schöpfung un ıcht 1Ur der
Mel'lad'l nehmen der Erlösung teil. Die an Schöp- meln, gEMEINSAM beten und ZEMEINSAME Einkehr-
fung.. un nıcht NUur der Mensch erwarten die Offen- tage halten Auch der Sınn für die Liturgie nımmıt?
barung der Kınder Gottes 6L Im Laufe ihrer allmäh- Die Messe wırd besser verstanden un besser mı1ıt-
liıchen KEntwicklung, gestoßen un:! aAaNSCZOSCH durch die vollzogen
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enblicklich gib ankre Formen von gefallt sıch darın, ZC18CN, da alle EntdeckunzennNur
Antitheismus: KommunismusunExistentialismus. Der azu gedient haben un azu dienen, den Menschen
Kommunismus trıtt als C1Ne Lehre der Gerechtigkeit och unglücklicher machen Im Menschen konstatiert
auf Es 1st leider NUur wahr, daß die Ursachen dıe die Freiheit Freiheit heißt üunschen Wüuünrschen
ih hervorgerufen haben, ıcht verschwunden sind und
dabei tragen auch die Katholiken C11NeE schwere Verant-

heißt Verzicht Verzicht heißt Angst Der Kxistentialis-
INUSs wird durch Theater un Roman verbreitet un ist

wortung Viele haben ihre Ohren den Lehren deı den Kreisen der Pariser Gesellschaft gewissermaßenPäpste und ihre Augen den Drohungen der Zukunfi
verschlossen Sie sind ZUuU eıl mıt schuld der Mode Manche SC1INELr Feststellungen siınd rıchtig, un

bleibt 111 Kontakt mıt der Waiırklichkeit WAas nıcht ZUuUEntchristlichung der Arbeitermassen Es i1st die Aut-
gabe der Katholischen Aktion, diese widerstrebenden tadeln ist hne 65 wollen liefert den Beweis,

dafß C1iM Leben ohne Gott absurd ist daß C1M LebenSchichten wieder mıiıt christlichem Geist erfüller ohne Gott keinerlei Sinn hat Tatsächlich wiederholtDiese Aufgabe wurde außerordentlich erleichtert WeOeI -

den, wenn dıe Lehrer der Staatsschulen starker von
wleder die Behauptung, daß das Leben ab-

surd 1st und keinen Sınn hatchristlicher Soziologie durchdrungen un wenn
alle CS zulassen wollten die Katholische Aktion Wir konstatieren Frankreich ge  rug C111 Mi(ß-

trauen alle Dialektik un sehr AUSSCSPIO-iıhrem Wirkungskreis arbeitet Der Kommunismus be-
ruht auf Glaubensakt Er ist C1inNe orm VO  } chenen Sinn für die Tatsache für die Erfahrung Er-
Fideismus Glaube die Doktrin, Glaube den lauben Sie INITL ZU Schlufß SABCNH, dafß dıe Christen,
Führer Ihm gegenüber steht der Existentialismus, der die Priester das Evangelium Christi nıicht durch Be-
leicht ber alles spottet Anstatt den Menschen VOoNHn sondern durch das Leben, icht durch Dialektik

nıcht durch Diskussionaußen studieren, studiert ıhn von Er glaubt sondern durch Heiligkeit
nıcht das Kommen Reiches des Glücks, und ST sondern durch Zeugnis verbreiten ussen

Erziehungs- un Bildungsiragen
Der Schulkampif in Frankreich kann C1NC Privatschule gründen oder ine Anstellung

Die Schulverhältnisse Frankreıch sind Vvon den eut- solchen suchen Diese Freiheit ergab sıch als
schen Sanz verschieden In Frankreich gab CS bisher Konsequenz aus der Gedanken- un Redefreiheit, die

C1Ne der unveräußerlichen Menschenrechte 15t, 111
ZwWe1 Schultypen für alle Schulstufen die staatliche un:
die freie das heißt die Privatschule Die staatlıiche, die Kampf welche die Statuten der Ersten Republik

entstanden SIN  d. Wie jeder das Recht hat, EISENCHsogenannte offentliche Schule War laizıstisch daneben
Gedanken denken und auch ZU außern mu{ auchgab € die Privatschule die konfessionell 1st und das

bedeutet Frankreich fast ausschließlich katholisch jeder das Recht haben, diese Gedanken lehren oder
Kinder diesen Gedanken erziehen lassennaturlich gab CS auch C1NC SCTINSE Anzahl Von pro{te-

stantıschen und jJüdischen Privatschulen, dem Mit ihrer Herkunft aus der Franzosischen Revolution
un: der Befestigung VO  —$ deren Gedankengut denProzentsatß der protestantischen un jüdischen Bevöoölke

rungß entsprechend Das zahlenmäßige Verhältnis der Gesegen der Zweiten un Dritten Republik hängt aber
beiden Schultypen zueinander War se1t mehr als auch die tatsächliche Farbung S54ININECEN die das Ideal

der Unterrichtsfreiheit der staatlıchen französischenJahrzehnt ungefähr konstant und ZWAar wurden die
11 0992 katholischen Elementarschulen vVvon rund 200 000 Schule ANSCHNOMM hat Die offentliche Schule
Schülern besucht das 1St mehr als C1IMNn Viertel der Frankreich ekennt sich ZUTr weltanschaulichen Neutra-

100 000 Schüler aller französischen Elementarschulen lLität Vor der Französischen Revolution hatte das SC-
Be1i den Sekundarschulen War das Verhältnis amte Bildungswesen den Händen der Geistlichkeit

der Schüler, die Privatschulen besuchen, denen der gelegen Der NCUE Staat sah darın Gewissens-
staatliıchen Schulen noch 1el erheblicher, namlıch - zumal auch besonders ach 1870 dıe Aus-

lieferung SCINCF Jugend durch die relig1öse Erziehunggefähr die Halfte 2653 000 Sekundarschüler besuchten
katholische Schulen Dazu kamen noch Schü- die Klerikalen fürchtete, diese reaktionare Gruppe
ler der prıvaten technischen Schulen und 12 000 der miıt stark royalıstischen Elementen, die allerdings die
prıvaten Handwerksschulen Auch die katholischen Religion politischen Zwecken mißbrauchen trach-
Universitäten Frankreichs sind prıvate Unternehmun- tete Die französische Republik gründete daher ıhre

Schulen auf das Prinzip der Laizıiıtat dengCH
Was die staatlichen und prıvaten Schulen voneinander staatlichen Schulen sollte keinerle; Religion oder Welt-
trennte, 1ıst iıhre Weltanschauung Das französische Ge- anschauung. gelehrt werden: keın Schüler sollte durch
sCcH garantıerte Unterrichtsfreiheit jeder, der sich den Unterricht ı Gewissenskontlikte geraten. Tatsäch-
azu berufen fühlt darf Unterricht erteilen auch auf lıch wuchs sıch dieses Prinzıp aber aUS, dafß die Staat-

Basis, die ıcht die der staatlichen Schule ist er lichen Schulen sehr ausgesprochen VO  = Welt-
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